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wird verliehen an  MARCUS SAUERMANN (Autor) und HENRIKE VIEREGGE (verantwortliche 
Redakteurin) für die Animationsserie „Trudes Tier“ in der Sendung mit der Maus. 

WESTDEUTSCHER RUNDFUNK, Redaktion: Kinder und Familie. Produktion: Soi GmbH 

 

Begründung 

Seit fast drei Jahrzehnten erzählt die „Sendung mit der Maus“ Lach- und Sachgeschichten; aber 
manchmal sind die Themen überhaupt nicht zum Lachen. Marcus Sauermann hat jedoch schon vor 
zehn Jahren mit seinem Drehbuch zu dem kurzen Zeichentrickfilm „Der Kleine und das Biest“ 
gezeigt, wie man selbst solchen Geschichten lustige Seiten abgewinnen kann. In der „Maus“-
Spezialausgabe „Die unsichtbare Krankheit“ geht es um Erkrankungen der Seele. Die Sendung 
findet dafür eindrückliche Bilder, doch für die perfekte Einführung ins Thema sorgt Trudes Tier: 
weil das sympathische Monster mit seiner überschäumenden Energie einem traurigen Jungen 
dabei hilft, sich mit seiner Krankheit auseinanderzusetzen. Meistens sorgt die von Studio Soi 
produzierte Trickfilmreihe „Trudes Tier“ für kurzweiligen Zeitvertreib, weil das Zottelwesen 
regelmäßig Chaos anrichtet, aus dem am Ende auf wundersame Weise etwas Gutes wird. Der 
Kurzfilm mit dem kleinen Jungen ist dagegen ein ausgezeichnetes Beispiel dafür, wie auch mit 
unterhaltsamen Elementen Wissen und Empathie vermittelt werden können. Ähnlich klug 
konzipiert, allerdings weitaus lustiger ist ein weiterer Trickfilm aus einer Sondersendung zum 
Thema virtuelle Realität. Hier stellt das Tier einigen Unfug an, weil es überzeugt ist, die Streiche 
spielten sich nur in seiner Fantasie ab. Weil die beiden Spezialausgaben ansonsten gewisse 
Schwächen hatten, hat die Jury entschieden, die Trickfilme gesondert zu bewerten. Sie möchte die 
Preise für Marcus Sauermann (Buch) und Henrike Vieregge als zuständige Redakteurin beim WDR 
aber ausdrücklich auch als Auszeichnung für das Gesamtkonzept dieser Sendungen verstanden 
wissen, weil sie wichtige Themen facettenreich beleuchten.  
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wird verliehen an LEONIE BONGARTZ (Autorin) und KLAUS KNOESEL (Regie) für „Das Märchen 
von der Regentrude“ nach Theodor Storm 

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK, Redaktion: Fiktion und Unterhaltung/Kinder und Jugend. 
Verantwortlicher Redakteur: Ole Kampovski. Produktion: Zieglerfilm Köln GmbH 

 

Begründung  

Es gibt Filme, bei denen einfach alles passt: die Handlung, die Figuren, die Besetzung, die 
Inszenierung. Bei einer Jury können solche Erlebnisse im besten Fall Glücksgefühle auslösen; ein 
größeres Lob ist kaum möglich. „Das Märchen von der Regentrude“ ist so ein Film, und wenn der 
Schlüssel zu solch einer rundum gelungenen Produktion ein gutes Drehbuch ist, dann gebührt 
Leonie Bongartz besondere Anerkennung. Ihre Adaption zeichnet sich durch eine Form der 
Modernisierung aus, die dem Geist der Vorlage treu bleibt, die Handlung aber feinfühlig durch 
Witz und Ironie ergänzt. Theodor Storms Märchen ist von verblüffender Aktualität: Das Land leidet 
unter einer lang anhaltenden Dürre; letzte Hoffnung ist die fast in Vergessenheit geratene 
Regentrude, die von einer Jungfrau geweckt werden muss. Storms Appell zur Naturverbundenheit 
liest sich wie ein Kommentar zum Klimawandel, und in diesem Sinne erzählt der Film auch seine 
Geschichte einer klassischen Heldinnenreise. Die Hauptfigur ist zwar ein Wesen reinen Herzens, 
darf aber gewisse Schwächen zeigen; das Märchen stilisiert die von Janina Fautz vorzüglich 
verkörperte junge Frau nicht zur überlebensgroßen Ikone. Die weiteren Mitwirkenden sind von 
Regisseur Klaus Knoesel ebenfalls ausgezeichnet geführt worden. Namhafte Besetzungen stehen in 
den Märchenfilmen nicht automatisch auch für darstellerische Qualität, weil die Schauspieler 
gerade ihre Nebenrollen mitunter zu Witzfiguren verkommen lassen, aber davon kann in diesem 
Fall keine Rede sein; und so ist „Das Märchen von der Regentrude“ ein rundum gelungener Film für 
die ganze Familie. Der Preis geht an die Autorin und den Regisseur. 
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